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Donnerstags den is Januar .

Nr . L

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt

für sämtlich . Hochfürstlich - Badische Lande.

Mit Hschfürstlich * Markgräfltch * Badischem gnädigstem privtlegio .

Obrigkeitliche Notifikation .

Hochberg . Die Jakob Nubiingschen Ebrltlltr

von Denzlingen / und Jakob Mattmüller von Ihriv .

ge« stad für mundkvdk erklärt und für Erstere Hann « .

Jörg Nublrng Werner « Sohn , für L tztern aber Ja¬

kob Schwerer zu Pflegern gevrtncl worvea .

E » hat ficb also I <vermavu vorzufttzen » sich mit den

grnanvir » Mundtovten in «ine« Handel « nzulassen

oder deofelbrv erwaS zu borgen . Verordnet bey Od ^r»

amt Emmendiagrn d. 29 . Dec. 1798«
Citationes edictalei .

Larlsruhe . Der Beckerkvrchl Erhard tiefer von

Kvtrlingkn , weicher bereits vor 20 , Jahren auf vir

Wanderschaft gegangen ist, und bis itzt vichlS wehr von

sich hat hören lassen , wirb hierdurch edtcraitkervorgeladen /

und demselben aufgrgrbe » / a Dato btnueo 9Monate «

entweder seiest odrr dessen akleufallsigr rechtmäsige Lei .

beterbe » tahtir zu erscheinen/ und bas ihm aogefalle «

» e Vermögen in Empfang zu nehme» / widrigenfalls foi.

ches feinen Geschwistern gegen Caution ausgcfolgt wer»

den wird . Verordnet bey Oberamt Carisruhe d. 18.

D .c 1798.
Karlsruhe . Wer an die Ganotwasse des ausgr -

tretleoeo Valentin Mez von Eckenstein etwaS

zu fordtro har , soll solches brv dessen Verlust

Montag den 4 :« Februar 1799 auf dem Nachhalls

zu Eckrustein brv der Scholdrvliquidatioo unter seines

Brw « :ß :« . Mndr >ngung eivgebcn. Verordnet Carls »

ruh bey Oberamt den roten Dec . 1798 -

Durlach . Ueber das verschuldete Vermögen der

Heinrich Andreas Rrotelfchen Eheleuten zu Rüpurr

ist punmehr orr Gantpcoceß erkannt worden ; es wer .

de« daher «kl« diejenige , weicht eine Schuld oder rin

Eigenthnm an die Masse zu fordern haben , vorgela .

de« / ihre Forderungen zu llqutdtren und über daS

Vorzugsrecht zu crrliren / zu welchem Ende sie sich

deshalb auf Montag d. 28 . Jan . 1799 . des Vormit .

tagt zu Rüparr ewr« finden , oder zu gewärtigen ha .

den , ihrer Ansprache an die Masse ood die darin »

btfindlichk Obi ^c e verlustig zu seyo , wvbcy jedoch de.

kaonr gemacht wird / daß wi»jrntgf , w/lche et bey der

unterm 17. Dr < - 1798 geschehenen Inventur Liquida ,

tlou gemachten Eivgade bewenden lassen wollen , nicht

zu erscheinen «öthig haben / und sie im Wege Rech»

tevs werden collocirk werden . Verordnet bey Oder »

amt Durlach d . 27 . Dec . 1798 .
Stein . Der derrllS schon über 20 Jahre lang ab .

wesend « / und dem Vernehmen nach in Kölligs.

Preusische Kriegsdtvste gegangene 8ranz Engelhard

8r §lig von Kdnigsbach , von dessen Leben oder Tod

aber seither nichts mehr io Erfahrung gebracht worden/

wird in Gemäßheit ergangenen HochfürstltchRegierung ».

Befehl cläo . igker Dec . d . I . dergestaileo edicla ' iter

vorgeladen , daß er oder seine alleofallsigr Leibeserbea

a dato an , binnen 9 Monate » um so gewißcr dahier

bey Oder und Amt , wegen seines unter Pflegschaft

laufenden von Eltern ererdtenarligenVermögeurrrschei
«

vea solle , al» ansonsten solches seinen darum ansucheu«

den nächsten Verwandtet , gegen Caution werde ausgr »

folgt ttvrtea Verordnet Stein bey Ober und Amt

den 26 °«» Dec . 1798 .
Ettlingen . Zu der Sch

'oldeniiqüidatio « des gannt .

mäßigen Burgers und Drehers Johannes Geigers

von Malsch , sollen sich ave diejenige welche ein Et »

genlhum odrr eine Schuld aus der Masse zu fordern

habt«, untcr Mitbriugung ihrer Lcweiß » Urkunde» ,



aaf Dienstag dm ry ^ n Februar d . I . bey Verlust
ihrer Rech !« uvd Fordervngealn dcmGchwanrnwitths .
bauß zu Maisch vor dem Amtlichen Commissarto et»,
fiadeo eivd dem Recht adwarten . Derorduek vey Amt
zu Etctiogro den 2len Jaouar 1799 .

8 auenalb . Der vor 38 Jrhrru al < Schneider
auf die Wanderschaft gezarrzeoc r. 40 seit 30 Jahren
nichts mehr von sich höre» lassende Johann Venz
von Schilderg , oder fttor rechlmäßrgr L .-ideserdea « er¬
den htemit ebiclalitrr vorgeladc » , dost er ocer sie in
Fett von 6 Wochen hier erscheinen m-d das unter
Pflegschaft strtzmd« elteeliche Vermögen in E .r-pfang
nehmen, oder gewärtigen solle», daß solches der Vrr .
fchoveuro Geschwistern gegen Lnutto » aüSgkfolqt wer«
de. TranrnalS bey Amt den 24 'kn Drc . 1798 .

Rberg . Die vor 32 und r8 Jahren auf die Wan .
der,chafk gegaogr -re ledige Johannes und Ainon
Legier von Neusatz oder deren aUeafaVsir « cechlmcfl
ge Erben , tollen ihr bisher unter Pflegschaft gestand,
nes Vermögen von ohvgrfähr zco fl . längstens dis
den 28 . Sept . künftiges Jahr dahier in Empfang
nehmen , sonst wird es ihren nächsten Verwandten
erga cautionem auSgefotgt werden . Verordner bey
Oseramk Zberg zu Bühl d. 28 . Der . 1798 .

Hochberg . Zu der Schnldeultqutdaliov Andrea «
SteinbrennerS des Burgers , Mergers und Lamm ,
wirths im Frryamt , sollen alle dmrutgr , welche rin
Eigenlhum , oder ein « Schuld aus der Masse ju for.
dero haben , unter Mttbctnguug ihrer Beweist . Urkan.

^ dro auf Mondtag d. 28 . Jan . 1799 . Vormittag - i«
gehöriger Zeit , bey Verlust ihrer Rechte und Forde ,
rongeu , vrr der Thrtluags - Commission im Kronen ,
wirkhshaus selbst , sich « tnfindeo und dem Recht ad .
Watten. Verordnet dev Oderamk Höchberg ju Em .
« evdioge» d . 24. Dec . 1798 «

Höchberg . Die heimlich ausgetrettrue Anna Ma¬
ria poppelin von Nimburg hat stch von itzt an bi»,
neu z Monaten hier persönlich zu stellen und zu ver.
antworten , im Nichkrrscheinuvgrfall aber Laudetver .
wetßung und Vermöge » « Verlust zu erwarten . V «r .
ordnet dry Oderamt Emmeudtngen den 22 :en Drc .
, 798.

Höchberg . Jene welche au Georg SchiUlnger
dru Krämer und Joseph ManmüUer den B -mero
beede zu Königschafhausen , Forderungen oder sonstige
Ansprache an bereu Vcrmögrnswasse , zu machen haben,
solle« dieselbe , « egen Erster » Montag den 4ten und
wegen Leitern Dienstag den zten Feb . künftige- Jahrs ,
mit dem nötigen Bewetftn der Commissou zu König,
schafhauftn bet« gotdeueu Löwe» rmgeden, und dem

Recht abwarte « , bev Strafe des Ausschlusses von der
Masse . Verordnet bey Oderamt Emmendivgeu den
28tru Drc . 1798 .

Badenweiter . Der ausgetretene Michael Wal .
bei von Bugztngeu wird anmit vorg - lakro binnen
jrtzo uns 3 Mouaien um so gewiß» dahier zu er.
schetnen und sich sctues Au- ttirrswegen zu vrrantwor «
tcn, alS er sonst zu gewärtrgru hat , daß sein Vermö .
gen koofiscitt und er der dlffrMg Fürst !. Lande vrr ,
wiese» wird . Verordnet Müchrim bey Oderamt den
28r «ü Ncv . 1798 .

Sachen so zu verleihe n sind .
Larisruhe . Ja der dem Hanretemauv Mey

gewesenen, jezt dem Handelsmann Busjäger gehörige»
Behsußaog , der B » «fp ?st grgeuüdtr ist der ganz« obre.
Stock - z« verlehneo. Bestehrsd t» drey Zimmer , rrry
Kammern , Küche, Waschküche, Holzrem «« uao Keller,
kann rntwedor sogleich oder bis dev 23 !« April , 799
bezogen werde«. Daß Nähere tst beim Eigenl tzüm r«r-
zu erfahre ».

Larlsruhe Jo dem ArmbrnsterifchtU Haußr , am
Müyiburgrr Thor , ist der ganze mittlere Stock zu vrr«
lehnen und d. 23 . Avrtl zu bezteheo . Er vestehk in 8
Zimmern , Waschhaust Hotzlag und Keller.

Larisruhe . Bey Carl Braunwarth dem Jüngern
an der Kroneogaß iß brr ganze ödere Stock zu vrr «
lehnen am Eck fvraen raus besteht an « 5 Zimmern
und Küche, Holzremirs und kanu den 2Zt «o April
bezozen werden.

Larlsruhe . Beym Schneidermeister Crecsims in
der Waldgaß - ist bas obere Lszis , vorne» heraus dis
diu 2Zteu J «iy zu verlehuea . besteht 1» 4 Zimmer
worunter 2 tapecirr , vebst Speistammer , Küche und
Keller, HotzrrmieS , rin großen Speicher , vedst Waich«
hanß .

Sachen so zu verkaufen .
Larlsruhe . Da « oyniäogst angerüodigle Rastatter

Longresi « Taschenbuch , mit 17 LilhouEeri der ho¬
hen Herren Gesandter ! , tst ouu fertig geworden und
in Macklors Hofbuchhandlung brochüri , mit nied¬
lichem uwschl ' v äil , 36 kr . und gebunden mir
Futteral L r fl . 48 kr. zu haben .

Larlsruhe j Montag den 14 !» Javurr Nachmitt ,
um i Uhr werden allda in dem Willrartsiven Koller
beym Bronnkulharo uvgrfähr iz Fuder gut -ehattne
alle Landweinr von den Jahrgängen 1784 « 88 - 91 ,
94 , 95 und 96 , auch mehrere Fäster , Fühstiugr und
kleinere Fäßgen öffentlich verstaigrrl ; wv -.u die Herren
Ltebhaberr hierdurch höflichft eiugrladeu werken.

Larlsruhe . Montag d. 21 . Ja » . 1799 . Nach¬
mittag um r Uhr wird da « mit allrr B -quemlichkrtt



versehene und m Packerrp eingerichtete Wirthshass

,8 dt » z Königen » chier zum 2ttu u»d letztenmal i»

vffkuüicder « 5tst ^eraü4 vrekaust werden .
' Die allen ,

faksig« Hhtyibai -voLeo sich daheö obengrmridtea Tag

«Kd S -usdr lo gedachtem Wikihshau « eivfioven Md

da -eidst m Sirßtignung txvmpntn , Carlsrahe V. zi .

Die 1798 .
Larkvruhe . « af eisgckommrue höchste Verfügung

soll d!e Herrschaftliche Zollschretverey und Beftherey .

Wohnung za Schröck , welche it, einem Gebäude ins .

befo - dke aber rm uskero Stock ro 3 Zimmern , wo .

runter «ine groje Wirthsstab « ist , und im oder» Stock

io 6 Zimmerv , 2 geräumige Speicher « , doppelter,

Scheuern , Hotzremissen uoo Siallangeu besteht , mit

Bciaßonq ver schon vir!« Ich re darauf geruhten

SrrausDirlh 'chast , mit Vorbehalt LandeSherrschaftli«

cher AcnehmtguLg unter annehmlichen Bedtuguvgrn

öffeatlich derstrljerk werde«. D >e Versteigerung wrrd

Dlrostags 0 . 29 . Jan . 1799 . Nachmittag « um 2 Uhr

zu Schröck in ver Behausung selbst grschehev . Die

alleofallstgr Liebhaber köooeo also bas Gebäude mit

seinen Zugehörusgeo vorher daselbst eiosrhev , und sich

anbemridrem Tag bey der Steizerung riosiodeo ,

wobey auch auswärtige Liedhadtr , wann sie sich eine«

gvkeo Aufs wrzco legtlimirrn und aüeofaüsigeLaation

stellen köaucn , werben zugelassen werben. Fürstliche

Verwaimag . CariScude d. 2 . Jan . 1799 .

Pforzheim . Mit der offenUlchrn Virstaigeruvgder

Hauptwaoa GaupPisÄen Mobiliar « Vrriaffenschaft

gegen qietchbaldlgbaari Erzählung , gedrott man Moa .

lag den 7km Januar 1799 Vormittags den Aafang

t » machen. Siebst I -r >v«! e» , Gold , Silber , K -rpfrr ,

Zinn , Manvötleider , Weiszeug , allrrley Hausrath ,

Bettes , Faß und Bandgrjcyirr und dergleichen, wer .

den auch verschiedene Oüiudischr Waffmstücke al « , ein

Persischer Säbet und Dolch , «me Osiinvlschr Kriegs ,

klei ^ ung , eine dergleichen Frauevkieibung , verschiedene
Gold . und Sud « - Pagoden , Jüdische Decken, da«

Modell eines Prlaaqmns , 2 Paar besouvrrs schön«

englische Pistolen , ein See - Tubus und 2 wettere
Fmnöhrr , dir Zubehördr zu eiaer GlaSschleisrrey and

Drehüaak , usbft vrrschieSeoem Handwerkszeug , an den
mekstdieirodko adgelasseo werten . Welches hiermit zu
iedermaaos W .ssevschafk bekannt gemacht wird . Pforz¬
heim den 27trn D:c. 1798.

von Inventur Lommißions « egen .
Assessor Eifeutohr .

Zur Nach rieh e .

«*
H °^ itai » Vorsteher ffür den Monat

3 a«uat tt Herr HvsdiakonvS Schmidt.
ruhe . Jo einer Detail . Handlung im Ober .

Mp , i« per auch Geschäfte» en §ros gemacht wer.

den, wird ein langer Mensch von guter Familie auf z

oder 4 Jahre ist die Lehre gesucht. Da « Nähere ist

dry Hrrrn Hofouchdruckrr Macklot j» erfahren .

Karlsruhe . Fvhrmasa Burkhardt von Durlach

fahrt aste Woche» nach Mamrheim . Grosse und klei¬

ne Güter belird« man gefälligst dry Herrn Kaufmau »

Lauer allhier abzugebr».
Vermischte Nachrichten «

Aussteuer ist kein Brautschatz .

Nicht blos dt: Rechtsgelehrtro , sonrecn fast ieder. ^
mann erkeuut vro Untreschttb zwischr » Aussteuer und

Brautschatz .
Die Aussteuer bestehet in Geräthifchasteo die voth«

wendig und nützlich sisd , oder auch nur zur Bcqaem »

lichkrit und zum Prunk dienen : Der Brautschatz bin»

gegen besteht in belegten oder undrirgl «» Cavftalico ,

» der und : beglichen Grundstücken. Die bestimmten
oder undtüimmlea fährltche» Erukünste des Manne «

werden durch dir Aussteuer nicht vermehrt ; dieses ist

aber der Fall mit dem Brautschatz , weil er von baa .

rem Geld Z,nutze heben , oder damit seine » Erwirb

vermehren kann und Länderey , Wiesen , Gärten u. s. w.
jährlich Frücht « dringen , dir er entweder unmittelbar

verbrauchen , oder sie einem andern für Geld überias.

sen kann. Durch den forldaurendeo Gebrauch der

Aussteuer vermindert sich mit den Jahren ihr anfäag ,

licher Drrth ganz unvermeidlich , et» Theil wirb ganz
verbraucht , rin andrer abgenutzt und manches Gerä .

the wird durch die Veränderung der Mode im Prriß
heradgefttzk. Da « ist nicht der Fall mit dem Braut »

schätz. Grundstücke können durch zwrckmäßige Cultur
nicht nur bey ihrem wahren Werth erhaitro , sondern
oft dadurch erböht werden und ein Capital von loo
oder mehrrrn wichtigen Loutsd 'or behält nach V rlauf
von 20 und mehreru Jahre « immer seinen inner »
Werth . Aussteuer ist asso ganz wesentlich vom Braut ,
sch- tz unkrrschiedeo und nicht mit selbigem gleichartig ,
wenn gleich di« Rccht« verordnen , daß die Frau bey
entstandenem Covcurs« über das Vermögen ihres Ehe.
mann « , beydes zurückforderv kann. Der Grund da.
ran ist nicht , weil dir Aussteuer in wettläuftigem Be .
griff ein Brautschatz ist , soodero weil i .) die Frau
von beyden Etgenkhümerin bleibt , 2 .) weil nach ent.
standrnem Coucurs sie zu ihrem Unterhalt baS Ihrige
höchst nöthtg hat . Die gleicharttgen Rechte der Ehe .
fraa in Ansehung der Ausöeuer und deS Braulschatzc «
geben also wiederum keinen hinreichende» Grund ah ,
die Aussteuer für Brautschatz , u halten .

Will die Braut sich den Werth der Aussteuer zur
Zeit ihrer Verheurathung auf den unverhofften Fall ,
wrun ihr Mann Concurs erregen würde, völlig sichern:



so dürfte wohl eine ordentliche Taratiou btt sämmtlt»
chev Aussteuer zweckmäßig seyn , mit der ausdrücklichen
Uederemkunft in dem Ehekoutract , baß dir durch Taxa«
k on herauSgebrachte Summe Geldes ais jugebrachtes
HrtralbSgut angesehen und dt« Summe als uuver .
äußerliche und unveräudecliche Substanz alle Rechte
des Brautfchatzcs haben soll.

Der Vorschlag , anstatt der Naturalaussteuer , baares
Geld zu geben , ifi oft nach beu häuslichen Umständen
der Aetter» und Angehörigen nicht anwrndbar , weil
fie ehen ' er « in S >ück Hausgerälh entbehren , als baa.
res Geld wissn können.

Der Philosoph und - er Hofmann .
Als Rousseau zu Fvntaineblau war , um einer Vor.

- tllung des Devin du Village bryzuwohueo , näherte
sich ihm einer von den HosteultN und sagte zu ihm :
Erlauben Sie mir , mein Herr , Ihnen mein Cvmpli .
ment ui machen . Ja , sagte Rousseau , wenn es gut
ist . Der Hofmonn gievg weg. Ader wo denken Sie
hin ? ,

'
agie einer voo Rovsseau 's Freunden zu ihm , so

«ine Aviworl 511 geben 7 Warum erwteberle Roussau ,
kennen Sir etwas schlechteres ais ein schlechtes Com .
pliment 1

sAnek- ote .^ Ein junger berühmter Arzt Namens
Stolpereus wollte seinen Pflasterer nicht bezahlen. Du
hast , sprach er , schlechte Arbeit gkwacht , und sie nach ,
her mit Erde bedeckt. — Und es ist , gab der schlau«

Pflasterer zur Antwort , weine schlechte Arbeit , dcch
nicht allein , die Mit diesem Element bedeckt wird , denn
es gibt dergleichen ähnliche Behsssirle wohl roch meh.

rer » io der Weit ? ? — Dßr .

Gebohrne .
Larlsruhe . Dev zten Jan . Louise Caiharinr, 33 .

Jakob Marquard , Herrschaft !. Bodeuwixer . Den 4 .
Catharina Caroline , B. Joh . Relchark Arrhrit, B . u.
Sattler « . Eodew, Anna Christine, V . David JTeflct
B . und Hutmacher. Den zten , Elisabethr Sophie ,
V . Ludwig Löffel, B . u. Schneidermeister .

Gestorbne .
Larlsruhe . Deo ab . Dec. Wilh. Gotllieb , V.

Makcheus Mez B . und Handelsw. alt 4 M . 8 T .
Den 27. Barbar « , V. Joh . Steinlelu , TaglShner,
alt b I . Z M . 6 T . Den Zten Jan . Hr . Johann
Fabrtjkt, Fürst!. Hoflaquay , au Zi I . 5 M . Den
6ten , Auguste Barbare , geb . Crecelius, Michael Kühn,
brcgers B . u . Schumachrrmeistes Ehefrau, alt 44
I . 7 M . y T . Den 7trn, Wilbelwioe, V . Hr . Ge¬
org Christian Bachmayer, Waldhoruwirlh, alt 1 I .
5 r .

Lopulirte .
Larleruhe . Den 27 Dec. Heinr . Jak . Heinz ,

B . Hutm. und Wittw. und Christiane Fröhvrri ».
Dienstnachrlchren .

8erenissimus haben gnädigst geruhet , dertlsnäiäa -
tum Jims , H .rrn wtUhetm Meinhard von Ca . ISrnh« ,
onv Herrn Franz Loßi von Rastatt tu die Zahl
Höchstdrro außerrrdrvtiichen Canzley Advokaten Huld«
reichst aufzun - hmen .

Ferner haben Höchstdiefelbeo gnädigst geruhet den in
der Slahlfadrick« zu Rastalt als Svohrrr gestandruen
GcorgHeinrichNagel zumHosspvhrer dahier rurrnrnuen .

Marrkvreiße vom 7 . Januar . 1799

Fruchtprnse Carlsr . Durl . ^ eckenschazung Carlsruhe .̂ , Durtach . Fleisch Tax . . Carlsr . ^
DurU,

Das Malter . fl. kr. fl. kr . Pf . Lch . kr . Pf . Lth . Er. Das Pfund . kr. kr .

Neuer Kernen 9 20 9 20
Weck 0 . Semmel _ 1 _ — Mast Ochsenfleisch 8 9

Alter Kernen g 20 9 20 GemeinOchsenfl. «M —

Waizen . . 8 4° 8 40 - dito . ♦ « 13 2 12 2

Neu Korn . 5 32 5 30 Weis Brod . . — — Rind 0. Schmälst. 7 8

Alt Korn . S jo 5 30 Kuhfleisch . . . 61 —

Gem. Frucht 7 5° 7 32 Weis Brod . . 1 12 6 2 II 6

Gersten . . 4 — 4 — Kalbfleisch . « . 8 8 '

Haber . . . 3 10 3 20 Schwarz Brod 2 4 5
Rciplingsfleisch . 7

Welschkorn 4 4° 4 40 Schwarz Brod 4 9 lO 4 14 10

Erbsen \ 2 _ 56 Hammelfleisch . 7 —

WeismehldasPf . — — — -
v ! U |wl g \j (

Bohnen / «
1

—
I

—
j Schweinefleisch . 8 7
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